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Diensiäg » den 10. Juni 1930

Kr den deutschen Westen.
Ucbcr die Hilfsaktion der  R c i chs r c g t c r i: n t
^nr bcu notleidenden deutschen Weste n wird uns
unterrichteter Seite aus Berlin  geschrieben:

die lang«der durch die neue Grenzziehung und di
f, gsdaucr notleidend gewordenen Gebiete der, °^ "aer noticidcnd gewordenen »y~
J j  wird von der Reichsregierung bekanntlich em stcz

Jahre erstreckendes Programm ausgestellt. vttqc3
io,,' 1" will keine unmittelbaren Subventionen an eulzein«

,c +ra fee st„ ' °der Finnen geben. Die Mittel sollen vielmehr mag.
s  ie n F . äW Errichtung bestimmter Unternehmungen gcge.' -m

iiniei, lc ? er  Allgemeinheit dienen . Dabei ist in Aus,lcht ze-
kchs/ °aß das Material  und die F i r in c n , die mit de,

der Unternchinungen beauftragt werden mllca,«»w * Hichft y utL  uiuerucijinuiise « ucuuiuuyv - . <
® ^aus den: besetzten oder notlcideildc» Gebiete genommen

iib̂ m.,.. ... . .. . , . rvt • . . - rrtit , S'*.
idê drigen erstreckt sich die Reichs -Westhilfe a>if w« oer-,'nu i» lflji ttr*

i9taf1xtti/d  I \ - Q

trafj® 20/Ji

achgebietc. So sollen zur Förderung der land
f t I j ehc ti Produktions - u n d A b s a tzv e r-Pml' 1 tl) ?“' ’ ” * v »l V 1 wu w *•*■*v *l ” ~ *• •• - < - . f ,

3*  t, rlU c Beihilfen an Absatzgenossenschafte» für Milch,
^  rhJ "? ' Gemüse, Wein , Handelsgewächse , Vieh und Kar-

lndfu nK-J' I z!,r wie für die Umstellung ans Grünlandwiktschaft
ie  sofô J bing' Forderung des landwirtschaftlichen Schul - und B -,-

i° sJr ” ' ' ‘ ** ' r' " ‘
Jen
, 9>itt

e»8  gegeben werden. Unterstützungen für tterzuch.e-
Usrcbungcn, Beihilfen für produktionsfördcrndc Matz-

.Dbst, Gemüse, wie beim Wein , a. B . durch Um-^Miin r a n, csemuse, wie venu iTv-r», o- <y - V
je lallen Hand in Hand gehen mit einer großzügiger- « ii,, J 11(11-vano in .panu gegen mu uu » »*70 " »'^ '
‘C, , ^ ullastung der Anteile der Rechtsträger bei Zu,am
»rw.r, Ö̂U. 9)}f»T4rtrrt+trtvt<»vt SV\nrfn*<'rmTif»rmirt(>vil.'© tätlÄSCtl Ullu, Meliorationen , Bachregulierungen,

Gruppe von Hilfsmaßnahmen umfaßt die Ge-
6t|»eu(u 1 ^ 'Hilfen zum Bau von ^ a ss erlc,tun ge  u

ÄÜa »'" *■ üiii Zagenden, insbesondere in der Höhen- und Gebirg,-
^ ^ >e«en Umfange wie für die Landwirtschast sollen zu,

>,? 0011 Kleingewerbe , Handwerk, © i « ■
7 „ KeO »de" ^ und Industrie  Mittel bereitgestellt werden.
leitU"öjzS °rd̂ bei au drei verschiedeue Mchnahmen . ZmmckM an, a]l orci  Dcriaju ’utm mupuuvmvn . ^ t -y y
SSirtTSoHÄ ? « des gewerblichen und kaufmännischen p-achschul

^J ? Üx̂ ,!̂ üng8wcsens, weiterhin an die Verschaffung Herbll
e)ge"L hhp,_ . ,jn tT:' tc  und Umwandlung bestehender kurzfristiger Kredite

u' -i liefst, lakarkredite-, endlich sollen die notleidenden gewerblichen
l , dl>„, Lasten ein« Stützung erfahren . Erhebliche Mittel ,ol-

ind l ^ ausc;ew<lndt werden zur Verbesserung der Ssct*
51 ^tnbc3  “ 11 »i f 5 e, und zwar sowohl̂ für̂ Zuschlägc snr

ärfuna
genwaitf|
>1«LI*

icö

“ 11  it t n c, utio zivar |uit>uyi iur
'"‘fctiih. ien* Straßenbrücken , sowie für die Förderung der
pitc ' ^ ^'yrspropaganda . Auch zur rrmnxrnoeuug w
Sen trr bic Hcilbädergcmeinden  in KommunabÄs» i°uen vhm-h-äT tn <»rh.pii.

r N̂ n,vi | )V. IIU l mu ll , | V,v »v I" " c<  r
arkehrspropaqanda . Auch zur Umwandlung der

nebDf\ rI.|(!Jstz lv̂ en Mittel eingestellt werden . ,
cfleti<®5 Patt ^ So Rate für den Gesamtaufwand sind »n Reichs

° ! '? ans insgesamt 20 Millionen vorgesehen, die schlussei
jdie  bei der ^ üriorae in Betracht komm:

Ä
d>« ij

gebe"' « .eu|c;

^ Sr
••vyv|vuju ji/uhiviivh  ri i ' e >■M ,

bei der Fürsorge in Betracht kommenden Lande,
Payern . Hessen, Baden , sowie Oldcnbnrg (Birke,,-

Der deutsche Gesandte tu Lissabanermordet.
Racheakt eines Seemanns-

wer deutsche Gesandte vo„ Baligand ist einem Verbreche¬
ns ^ ,, Attentat zum Opfer gefallen. Er besuchte « «»-Stag den
im Hafen im Tajo liegenden deutschen Kreuzer Königsberg
Als der Gesandte , von d-esc,,, Besuch zuruckgclchrt, wieder an
«and war . trat plötzlich ein Mann auf ihn zu und schoß ihm,
ohne daß der llcberfnll hätte verhindert werden können, zwc,
Kugeln in de» Kopf. Baligand brach sofort tot zusammen.

Der Mörder wurde aus der Stelle sestgcnommcn. Es handelt
iiw um einen Seemann , der scheinbar schon längere _ Zeit
stellungslos sich i» Lissabon aufhielt und der Gesandt,chast als
arbeitslos trffnitnt war.

Heber die Gründe des Attentats >st man sich auf der Ge¬
sandtschaft in Lissabon selbst noch im Unklaren . Möglicherweise
— cs ist dies jedoch nur eine freie Vermutung — hatten irgeild-
iurlffK- Gesuche des Seemanns um Unterstützung abgewiescn
wcrd?n müssen Nur aus einen, solchen persönlichen Grunde
liesic sich der brutale Racheakt erklären- Gesandter von Baligand
>var i», Amt und als Mensch allgemein außerordentlich beliebt.

Pieä )omski geisteskrank?
Zu dein Anschlag is! ergänzend zu berichte», daß der Täter

lsranz V i e ch o w s ki, der am 3. Juni 1891 in Danzrg geboren
und unbestimmter Staatsangehörigkeit ist, im pahre 1921 aus
de», Irrenhaus Lauenburg in Pommern entwichen sein soll und
linscheinend an Verfolgungswahn leidet, ptn pahre 1927 im»
Piechowski auf dem Tampser ..Esten" der Hugo St >nnes -L,,ue
ingemustert gewesen sein. Er behauptet , er habe irgend ein
gekannte Persönlichkeit toten nmsscn; dazu habe sich ihm nun
oie erste Gelegenheit geboten.

Portugals Trauerseier für von Valigand.

.",c[uen  oucn . surgeviu,,» “ ‘“ " fi " ”/ *.
% «Ni i„ bcr  Vergangenheit soll die Verwendung der

ästest? " " ter schärfster Kontrolle  einer zentrale,
cefotgen. Die von der Reichsregierung in Aussichl
4tt  der Aufbringung dcr Mittel  sur diesem

u ^tbehrt nicht einer gewissen Originalität.l . >»Nbehrt nicht einer gewisse» «'riginaiilai
.o « 'ü wiederholt angeregt worden , die durch denDöi.V * 'nff- - Beknt,,,»» Nt ofinfinute  li INI

°!

"*>e t„,,.r“ u mm ihn tu Der ^ ,vMv - . —
; ’-f a  \ n alzbom^ ' chc Grundbesitz in den ehemals besetzten Ge^zral^ ^ olb äm» sn.Y„„ t “ '

Oer ^ '"ckUll iuaui .u;uu unyuuji mvvvvn, v,v
Pfs d* k„ Besatzung freiwerdendcn Wohnbauten

l/Ea u k^ Bcreinfachung der Verwaltung möglichst rasch Zü«Vni ' «UfT Vereinfachung der Verwaltung möglichst rasch ZN
Die Reichsregierung hat diesen Gedanken nun

■ ^' und will ihn in der Weise verwirklichen, daß de:

. z de, " b°ld zum Verkauf gestellt wird . Es handelt sich dabei
^ -0 ^ ?,stuptsache um Mobuboutcn im Werte von etwa
^ ° n c n- Die Verwaltung

ä11̂ , lkjcheißaJ' ^ ^ ' ststustsbesitzes soll nL»̂ bip virrl1 burrfi ein nrilmtc3 V
fÄ Vau - und Bodengesellschaft m b. H einer

der Bau und Bodenbank^m B̂erlin , erfolgen.jp | ’|w; _
SelifA 1̂ " Bankest das Reich mit 80 Prozent beteiligt.

^ Grades ebE alsbald nach ihrer Eintragung âls Eigcw, n(jf ! L^ knek,,.„ " genannten Reichsbcsitzcs mit Hypothekenbanken
"ivy treten , um sofort eine Gcsamlhypothck in .Hohe

ÄstS, K>n . , > 0 Millionen Rmk. für das Reich zu beschafsen.
a g s o l I z u r F i n a n z , e r u » g d e r F ü r-

>iS

.-tschüs

Der Berliner portug . Gesandte Da Costa Cabral hat den,
Auswärtigen Amt mitgeteilt , daß die portilglcsische RcStcrm g
beschlossen hat , dem verstorbenen deutschen Gesandten von Ball-
ga»d die einem Botschafter zustehcndcu Ehrungen zu erweisen.

Alle i» Lissabon garnisvnicrten Land - und Secstrcitkrästc
bildeten die Leichenparade , an der auch die ^ cgrcriing, Vas
diplomatische Korps und die Besatz,mg des deutschen Geschwa-
dcrö tcilnehmen . Die Trancrparadc ,a»d in Aiiwesciihcit des
Präsidenten der Republik statt. Der Traucrzug bewegte sich von
der dcnlschen Gesandtschaft nach dem deutschen sriedhos.

Am Donnerstag wird unter Teilnahme der Regierung und
des diplomatischen ' Korps eine Messe iudrr  deutschen Kirche
zelebriert , wonach der Sarg ans den deutschen Kreuzer „Königs¬
berg" übergesührt werden wird . Frau vou Bal .gand reist am
Mittwoch von Lissabon ab . Ein Kriegsgericht wird de» Mörder
abiirtcilcn . . ^

AuS Anlaü des Tranerfalles sind alle offiziellen Feierlich-
d, » Brsuckls - -- dnüizc » Mw - «-« »d.

acsaat worden . Es wird lediglich rin Frühstück »m kleinste»
Kreise bei dem Präsidenten der Republik für den deutschen
Admiral stattsinven.

lache um Wohnbauten im Werte von
und Verwertung dieses

nicht, wie es vor einigerißa, 9UMisoe,itzes ,ou mu »,
M hat , durch ein privates Baukenkonsortium , sondernj '̂ tQeUipi»,^ . ^ tn b (S CltU't

‘ln cy7 u' UM
Mev rn" Millionen Rmk. für
'SefZetrlMd. ' Ur d c „0e »' \ n Westen im .Jahre 1930 v .erwend et

/ ; ch ' bie‘ irf ebe» den 20 Millionen Rmk. für die Westhilfe
ch, " st $t,vr n 'änger bestehende Saargängerfürsorge und die

E .wrge für hif bKaktan Gebiete in Höhe von insge»

für die Veräußerung der Grundstücke

lU0 FWorge für die besetzten Gebiete in Höhe
ä , e Gesem ^ " daraus bestritten ^neben.

m¥) »'Ü Q!t<t a ^ ä)aft sog jm Hinblick auf ihren gemeinnützigen

’̂ Äo,r frt tzmüs s
Â üauer w “Ur8 kein Geschäft ziehen. Es
; ^kis e,,r ? ^" ag bedürfen , ob dieser >-»->, ---
'̂ °seru wird Bei der Verwertung soll das Reich

, în„ ii bPi?'n' Einwirkung haben , ois ps «„rrm .ncu
hn , U»d ofJ’ Berka»f einzelner Liegenschaf
^ichd!!'h der ^ ' che Zwecke auf die Jnteres

-. - ? °h '> "zn,ime? e' " dcn Rücksicht genommen . . .
^ t̂erm"' gestellter Rcichsk o m »i i , s a r soll

^ q̂ ^ uijen
cÄfötatfrr,ng ' ' bedürfen^ ' o°b ' dieser Grundsatz auch in

lggê ^ aus dein Geschäft ziehen. Es wird allerdings

FV «ior“B bei» ,J ^wi„ e Einwirkung yaoeu, .
»nb  V Verkauf einzelner Liegenschaften snr gerncm.

d °'^ !" l>chc Zwecke ans die Interessen der Bevolke-^ n., fc . J8l. . Vl tlichc " Zwecke"aus die 'Jnteresseir der Bevölke
V / N Uu«'iän,i^ mcinb ci> Rücksicht genommen >v,rd . Ein vom

, -hü » °.nch ' . i. »- .«
,ifÖ" C'1 könne,, ' " sbesonderc auch auf das Ncrkaiifstempo

7. Jahrgang

Der«eiihosener Grenzzwischensall.
Der Wortlaut der deutschen Protestnote.

-Der deutsche Gesandte in Warschau hat der polnischen Re-
-icruug am Samstag eine Note übergeben, in der eS u . a. heißt:

Die deutsche Negierung hat Kenntnis von dem Protokoll
6 i , M erhalten, mit dem die für die Untersuchung des

LzzMMnsalles bei Neuhosen eingesetzte deutsch-poln .sche
Kommission ihre Arbeiten abgeschlossenhak.

deutsche Regierung bedauert , daß die Koiiimifsion trotz
^nirrcki die Beweisaufnahme in nahezu allen Einzelheiten

u5oestell eu Tatbestandes und trotz des besten Willens der
L Ä Koinmissionsmitglieder nicht in der Lage gewesen ist.
rinen̂ gemeinsanien und einheitlichen Bericht an die Regierungen

Die " rutsche Regierung erachtet aber folgende Tatsachen als

^ ^ mmniickic Grcnzschutzbeanltc haben den Versuch gemacht.
1(LciubcnnOe zur Aushändigung von gchelinc»,

deutfchc G L ^ur Empfangnahme dieses Materials
Material ^ ? . ^ 1° Grenzschutzbe°nue, öie zu ihre .., Schuh
haben zwei p" '" ' J ' JSctc ^ rcnsfolbatc , bis an die deutsch.
uniformierte »" d bewaffnet Er^^ , ^ ^
Grenze ,K»*0cc "“ nv" M§ „erfiftet waren , die deutsche Grenze über-
einer Handgranate a J ^ iJutidic  Paßkontroll -Baracke bei Nen-

Das in dieser Weise von den polnischen Beamten begangen,
Unrecht wird nicht dadurch entschuldigt, daß diese Beamte-
Kutschen Grenzbcaiiiten landesverräterische Absichten öug«tr
„ d daß die deutschen Beamten sich in Wahrung berechtigte'
Interessen zum Schein aus die polnische Initiative eingelassen
wben Daß der eine der polnischen Grenzichuhbcamte'
jcinc» Wunden erlegen ist, wird von der deutschen Regier
ra § Gründen der Menschlichkeit aufrichtig bedauert . U
Beurteilung der Vorgänge wird dadurch n>de,sc» » ich - '

^ie deutsche Regierung erwartet , daß die polnische llie-
,Herm a die schuldigen Beamten zur Rechenschaft zuhc, . .. w
v c forderlichen Maßnahmen treffen wird , ..... die Meder-
holung derartiger für die nachbarlichen Beziehungen bedaner-

li*’ZZ ' Z 6e  in "Nchudlickü .' polnischen Grenzschutzbe-
amten ift das ordentliche Stcasvcrfahrcn cmgelcitet.

einer Hanbgramne a»sgrP „stkvntroll-Baracke  bei Ne».
schritten und sich »« .J C)j polnischen Beamten haben gegen
Hofen begebe», .̂ .ese t j ...,, sunffrn in der Kant

Eine polnische Protestnote in Berlin überreicht.
Berlin , 7. Juni . Am Spätabcnd des Samstags bot der

polnische Gesandte im Auswärtigen Amt eine Protestnote uve-_ Gi-eorimi,ebenfalls überreicht, nn der NoteSen & X3S2 $ n  Grmzzwischeusalls überreichst In der Note
,oird betont , daß die unmittelbar nach dem Zwischenfall bei der
Reichsregierung eingelegte Verwahrung aufrecht erhalten werde
Die Note geht dann auf das Gutachten der polnischen Vertreter
Sur deutsch-polnischen gemischten Kommission für die Unter-
iuchung des Zwischenfalls ein und behauptet , daß die m dieftm
Rutachten gegebene Darstellung des Zwischenfalls den Tatsachen
entspreche.

Caro!KSaig vou Rumänien.
Bcgcistcrmng im ganzen Lande.

Wie aus Bukarest amtlich gemeldet wird , hat die National¬
versammlung am Sonntag den Kronprinz Carol zni» König von
Rnmänien ausgcrufen.

Nachdem König Carol von der Nationalversammluiig zum
König ausgerusen war , ergriff er das Wort und richtete an r
Vers<immlung einc Ansprache, rn der es heißt . Der En pf N,
den Sie mir bereitet haben, hat mich tief gerührt ! Ich bm glück¬
lich durch Ihre Vermittlung die Stimme des Volkes zu Horen
und noch einmal feststellcn zu können, daß mich unzerreißbare
Bande mit der Nation vereinen und vereinen werden.

Der Eid bleibt für mich ein heiliges Gelübde. Ick, habe vor
vom Allmächtigen die Bcrpslichtung übernommen, ein sorgender
Vater für meine Untertanen zu fein. Die Verbannung . ,n der
ich vier Jahre lebte, ivurdc mir von Leute» anfcrlegt , d,c mich
von den Rumänen trenncii wollten.

Ans dem ganzen Land treffen begeisterte Telegramme cm, die
König Carol zur Thronbesteigung beglückwimschen.

Rücktritt des Ministerpräsidenten Mironcse ».
Nach der Proklamation König Carols lmt Ministerpräsident

Nironescu  seine Entlassung elngcrcicht. um die Ent¬
schließungen des Königs nicht zu bccmtrachtigen.

Line siochzeilsgesellschast im Laftkrastwazen
gegen einen bäum gerast.
Das Brautpaar und elf Personen verletzt.

Hofen begeben. W )ltit bcn  Waffen in der Hanl
ihre gesetziiiaßlge Vcrh l » Rutschen Beamten vcrwnw
Widerstand geleistet ,» Beamten verwundet hat . Faß
det, der seincrselts ein," p° ' ' haben die erwähnten polni-
gleichzeitig mit dlc,cn » » Grenze überschritte» und in de,
scheu Grenzsoldaten d e d ^ vk  auf öic -putsche Paß-
Richtung °" ^ °L ^ " abgeseben.lonkroll-Daraäe Schüße au„^

Ein tragischer Unglücksfall, bei dem dreizehn Personen zmn
Teil schlver verletzt wurden , ereignete sich am Ps .ngstsvimtag
'urz nach 6 Uhr bei B e r l i u aus der Friedrichshagener Straße
in der Nähe des Vorortes Schöncichc. Ein ni.t vierzehn Per¬
sonen besetzter Lastkraftwagen , der eine HstchzeilLgesellschaft, i
der sich auch das Brautpaar befand, von Kalkbergc nach E, > -
lottenburg bringen wollte, fahr gegen einen Baun , und dann
in den Chanssegraben.

Dabei wurde das Verdeck des Wagens abgerissen und voll¬
ständig zerstört. Durch die „mherfliegenden Trümmer der ,,en-
stcrschciben wurden sämtliche Insassen m.t Ausnahmc dcs Lcn
kers zum Teil schwer verletzt. Spaziergänger benachrichliglen
sofort de» zuständigen Landjäger , der d,c Feuerwehren her näch¬
sten Orte Köpenick i»,d Schöncichc alarmierte . Von Berlm tra
ein besonderer Rettungswagen an der llngucksstattc ein. Aach
Anlegung von Nvtverbänden wurde » dreizehn Personen
Krankenhaus Köpenick geschafft, darunter auch das ftinge M -
paar . Während die siiirge Fraii mit lcichteren Verletzungen - >
vonkam, liegt ihr Gatte noch im Krankenhaus.

Schweres Motorrad -llnglnck.
Frankfurt , 10. Juni . Der „Motorradklub Oberursel " chatte

für die Pfingsttage eine Tour ins Ruhrgebiet angesetzt. Gegen
6 Uhr stieß eines der Motorräder, das der25iahrige Kauhnann
Fritz Söhnaen steuerte und auf dessen Soziussitz der 23,ahrige
Schreiner Georg Müller saß. bei Alt «,lkirchen in e uer Kurve

ein Auto Dk-r Fahrer Sohngcu erlitt eine schwere
gS,I « ,Ä ,m" Ä « t >°> ®c, » BBC
trug sehr schwere Verletzungen davon.

«



LslÄs
Hochheim a . M . den 10 . Juni 1930

Nach den Feiertagen.
Nun ist das schöne Pfingstfest  mit allen seinen Freu¬

den wieder vorüber . Zwei herrliche Tage der Ausspannung
und der Erholung liegen hinter uns . Denn Pfingsten ist ja
seit altersher im lieben deutschen Vaterlandc das Fest des
Frühlings und des Manderns . Ueberall war man ausgcflogen,
sei es in die Berge oder in die Wälder . Wieder andere be¬
suchten eine nachbarlich« Stadt , um sich mit ihren Sehens¬
würdigkeiten und Vergnügungen vertraut zu machen und auch
auf den Flüssen und Seen entwickelte sich pfingstlichcs Leben
und Treiben . Die Eisenbahn  hatte einen Riesenver¬
kehr  zu bewältigen und die wackeren Eisenbahner waren
wirklich nicht zu beneiden , wenn der Massenansturm auf die
Züge begann , die auf vielen Strecken doppelt gefahren werden
mußten . Schon am Freitag vor Pfingsten setzte der lebhaftere
Berkehr ein , uni am Pfingstsonntag in der Frühe seinen Höhe¬
punkt zu erreichen. Am zweiten Feiertag in den späten Nach¬
mittagsstunden setzte dann schon der Rücktransport ein . Man
saß manchmal in drangvoll fürchterlicher Enge . Doch bekannt¬
lich gehen viele geduldige Schafe in einen Stall ! Man war
schon froh , wenn man noch ein Sitzplätzchen ergattert hatte.
Aber auch die Zuhausegebliebenen entbehrten keineswegs der
pftiigstlichen Freuden . Die Kirchen waren an beiden Feier¬
tagen bei den Festgottesdiensten überfüllt . Am Nachmittag be¬
suchte man dann liebe Freunde und Bekannte oder lebte sonst
seinen Neigungen . Auch ein beschauliches Pfingstfest zu Hause
kann schön sein, das haben Viele in diesem Jahre wiederum
praktisch erprobt . Und nun beginnt , die große lange Ardcits-
»eit! Die hohen Feste sind vorüber bis Weihnachten . Aber der
Frühling erglimmt allmählich seinen Höhepunkt und da»«
kommt der Sommer mit den arbeitsreichen Tagen der Ernte,
dann werden wir mit besonderer Freude an die schönen Tag:
res Pfingstfestes zuückdenken.

# Blistpakete nach dem Ausland . Die von der Deutscher.
Reichsposl vor einigen Jahren geschaffene Einrichtung de:
Blitzpakcte nach dem Ausland scheint in der Oessentüchkeit noch
wenig bekannt zu sein. Es handelt sich dabei um Pakete bis
20 Kg. nach bestimmten größeren Städten des europäischen
Auslandes, die aus allerschncllstem Wege wie eilige Briefpost
nach einer deutschen Sammel - oder Leitstelle und von da bis
zum Bestimmungsort mit Blitzzügcn , im allgemeinen ohne Vcr-
zollung an der Grenze , befördert werden . Am Bestimmungsort
werden die Sendungen schon am Bahnhof , meist wie Reise¬
gepäck, schnell zollamtlich abgescrtigt . Der Empfänger wird so¬
fort vom Eintreffen benachrichtigt. Der Zeitgewinn gegenüber
den gewöhnlichen Paketen ist zu», Teil recht erheblich. Die Ge>
bühren sind voni l . Juli ab fast durchweg herabgesetzt wor¬
den. Uebcr die näheren Versendungsbedingungen erteilen d-.e
Postanstalten Auskunft.

# Unterftiitmng von Angehörigen verunglückter Lebensretter.
Wie von der Regierung mitgeteilt wird , können in Fällen , i»
denen nach dem 31. März 1930 bei dem Versuch der helden¬
mütigen Anstrengungen zur Rettung von Menschenleben im
Gebiet des Deutschen Reiches und seiner Gewässer der Retter
selbst den Tod findet und bedürftige Angebörige hinterläßt,
für deren Unterhalt er zu sorgen hatte , cimiialigc Beihilfen bis
zu 300 Mark gegeben werden . Gesuche sind schriftlich an das
Kuratorium der Carnegie -Stiftung für Lebensretter , Berlin-
Charlotteuburg 2, Lcibnizstraße 13, zu richten. Die Berück¬
sichtigung früherer oder andersgearteter . Fälle ist nach Lage der
Siiftungsmiltel ansgeschlossen. Solche Gesuche sind daher
zwecklos und können nicht beantwortet werden.

Sie SMeinikr.ÄtatoW“ »iolmU ss!dm
MMm KksiW« Wm't in ZMsrten!

Resultate : Kiassensingen 2 . Preis , Ehrensingen 2. Preis
Unter starker Konkurrenz hervorragender Vertreter des

rheinischen Männergesangs mutzte der Gesangverein „Lie¬
dertafel " seine Erfolge erringen . Der Pfingstmontag 1930
sah die Hochheimer Sänger in ihrer besten Form vor
schwersten Aufgaben , die sie lösten und den Erwartungen
entsprechend vollauf befriedigten . Die Konkurrenten hat¬
ten teilweise durch die Wahl ihrer selbstgewühlteii Chöre

Dir Schulreiterin.
Roman von Margarete v. 5aß»

Copyright by Greiner & Comp„ Berlin W 30.
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25. Fortsetzung.

und den aufgegevenen Chor eines Preisrichters als Kom¬
ponisten Vorteile , die nicht einzuholen waren . Im Übri¬
gen ist es ein dankbares Beginnen und wertvoller , den
Gesang des Gesangvereins „Liedertafel " anerkennend zu
würdigen . Die errungenen Punkte geben ein anschauliches
Bild von : Eifer der Liedertafeler : Kiassensingen 148 Punkte,
Ehrensingen 157 Punkte , höchstes Ehrensingen 158 Punkte.
Der knappe Unterschied der Leistungen zeigt sich am deut¬
lichsten im höchsten Ehrensingen , da Hochheim nur 2 Punkte
hinter dem Preisträger zurückstehen mutzte . Das ist für
die Hiesigen eine ehrenvolle Niederlage , die den günstigen
Eindruck nicht verdecken konnte , daß Hochheim nicht der
schlechteste unter den Meistern ist. Über den Sängern
waltete als sicherer Führer der Chorleiter Herr Hans
Schilp , der in seinen Wertungen der Auffassung und Rhytmik
an der hohen Punktzahl ein hervortretendes Verdienst er¬
worben hat . Die schönen Erfolge fanden bei der Lieder¬
tafel wie immer ihre würdige Ehrung durch Geselligkeit,
frohe Weisen und feucht -fröhliche Unterhaltung im Ver¬
einslokal.

Der Zimmerkellner brachte die Rechnung und Inge
behielt , nachdem sie gezahlt , viel von dem Hundertmark-ßjein zurück. Sie dachte: es reicht, um meine Schuld,e ich an Frau Hille habe , zu begleichen . — Sie bat
den Kellner , ein Telegramm für sie aufzugeben . Den
Wortlaut desselben schrieb sie auf ein Blatt aus ihrem
Notizbuch . ^ ^

Schurich war unangenehm überrascht , als Inge an
der Bahn von Frau Hille erwartet wurde . Er gab sich
geflissentlich Mühe , tm Hintergründe zu bleiben . — „ Dar¬
auf hättest du mich auch vorbereiten können ", raunte er
Jngelene zu . Frau Hille war so erfreut über Jngelenes
schnelle Rückkehr, daß sie gar nicht auf Schurich achtete.
Jngelene kam nicht einmal dazu , ihn vorzustellen . —
Man war an oer Sperre , die Frauen gingen vorauf.
Plötzlich wandte sich Frau Hille um . tntt einem Blick un¬
angenehmer Ueberraschung sah sie auf Schurich . . .

9 . Kapitel.
Das war mal eine Ueberraschung , bie auf Herrn

Courtee wartete , als er nach Schluß des Zirkus seine
Wohnung betrat und Jngelene ihm im Korridor ent¬
gegentrat . Umarmen hätte er sie mögen vor Freude.

„Ein Glück ist's , daß imr Sie nun wieder hier haben " ,
saate er , Inges Hände fest mit den seinen umschließeno.
Sein Blick ruhte forschend auf ihrem Gesicht . Es sah
noch immer blaß aus und uin den kleinen Mund war
ein seiner lewvoller Zug.

„Die Fahrt hat Sie doch sehr angegriffen . Wer-
den Sie nun bet uns bleibend

Sie schüttelte den Kopf . — „Rur für ein paar Tage,
Herr Courtee "

Er gab ihre Hände frei.

AnsM uni)Zern
A Fulda , (© in ungeklärtes Verbrechen .) Am

1. Januar 1928 verschwand der Ehemann A. aus Fulda unter
Zurücklassung seiner Frau und drei Kinder . Ende August 1928
fand man bei Saalfeld , in Thüringen eine stark in Verwesung
übergegangene Leiche eines Mannes , der die Kleidung und die
Papiere des Vermißten A. trug . Die Ermittelungen ergaben,
daß es sich aber nicht uni den verschwundenen Ehemann A
handelte , sondern zweifellos eine Irreführung vorlag . A. Haiti
wenige Wochen vor seinem Verschwinden eine für seine Ver¬
hältnisse ungewöhnlich hohe Lebensversicherung über 20 000 Mk
abgeschlossen. Die Kriminalpolizei ist mit der. weiteren Auf¬
klärung des Falles bemüht und scheint einem furchtbaren Ver¬
brechen auf die Spur gekomuien zu sein.

A. Eiershausen (Dillkreis ) . (Von einem Karusscl l-
b e s i tze r entführt .) Ein neunjähriger Junge , der, nach¬
dem er bereits den ganzen Tag in der hiesigen Gegend umher¬
geirrt war , zuletzt aus Müdigkeit in einem Hause Unterschlupf
suchte, erzählte bei seiner polizeilichen Vernehmung , daß er von
einem Karusscllunternehmer aus Wiesbaden -Dotzheim mitge¬
nommen worden sei. Der Unternehmer habe ihn furchtbar miß¬
handelt und nur auf offener Landstraße hinter dem Wagen her¬
laufen lassen, während er sonst im Wagen festgehalten worden
fei . Die Spuren unmenschlicher Behandluna waren am Körper
des Kindes deutlich wahrzunehmen.

„Das ist aber schade, nu , wie wäre es , wenn wir
z»reden würden — würde oaS nicht helfet: '?"

Er sah zu Frau Hille hin . Die gerade mit einem
Teebrett voll Tassen an ihnen vorbei ins Zimmer ging.

„Bitte , meine Herrschaften !" rief sie den beiden zu,
„wir trinken noch gemütlich ein Täßchen Tee zusammen ."

„Haben Sie bestimmte Pläne , Fräulein Schurich ?"
fragte Courtee , während er mit ihr in das Zimmer
ging , in dem Frau Hille den Teekisch deckte.

„Ja , Herr Courtee , ich gehe mit meinem Vater nach
Amsterdam ."

Frau Hille schüttelte fast unmerklrch den Kopf.
„Ja , denken Sie , nach Amsterdam, " wiederholte sie,

„mir will das gar nicht in den Kopf ."
Er sah sie fragend an.
„Erscheint Ihnen das so ungeheuerlich ?"
„Ach Gott nein — aber - "
Ihre Beoenken erfuhr er nicht gleich. Später , als er

nach ' den: Tee sein Zimmer aufsuchte , hielt Frau Hille
ihn km Korridor fest und zog ihn :n ihre Stube.

„Mir gefällt Fräulein Schurkchs Begleiter nicht ."
„Es ist doch ihr Vater " , warf er ein . >Lie hob ab¬

wehrend die Hand.
„Wenn schon, mit dem Mann ist nicht viel los . Ich

Hab- ihn mal als einen rücksichtslosen , brutalen Menschen
kennen gelernt — hier in meinem Pensionat , er hatte m :t
einer ihm befreundet gewesenen Artistin eine Aus¬
einandersetzung gehabt — na , ich mag nicht weiter dar-
über reden , aber so viel steht bei mir fest : er ist ern un¬
feiner Mensch . Er war es auch, der das Zimmer für
Jngelene telephonisch bestellt hat , ich erkannte jetzt erst
seine Stimme wieder , ich sagte es ihm , aber er bestritt,
das Zimmer bestellt zu haben . Aus welchem Grunde , ich
ahne e§ nicht ." — Sie zog die Schultern , sah CourtSe mit
einem fragenoen Blick an.

„Ob n:an es nrcht versucht , ihr diese Fahrt nach
Amsterdam auszureden ?"

„I wo — dazu haben wir gar kein Recht . Wir könn¬
ten 'ihr doch keinen Ersatz dafür bieten . Ein Engagement
letzt mitten in der Spielzeit für sie zu finden , wäre erne
reine Unmöglichkeit ."

offener
jetzt gefi

Ä Darmftadt . ( e i n § t u d; . ) In der Nacht ^ Nauheim.
Lorratskammer der Festhalle eingebrochen und daraM i a j t.) Die h
zramm Zucker, 200 Zigarren und eine Kassette mit hunderijül
im Gewicht von 30 Pfund gestohlen. Der Dieb öHl ^ rlickblicken. £
)amit einen „schweren" Brocken erwischt zu haben, W "whwen, ^
Die Biermarken vorfaud , warf er die Kassette mit 4 am Platz et:
marken hinter die Bretterwand des Polizeisportplatze-poen in b;c

A Darmstadt . (Durch  F i n g e r a b d r ü ckf f °ct0 Lehrer
führt .) Zu einer interessanten Verhandlung kam Miss, «, -
Bezirksschöffengerichk. In der letzten Silvesternacht»in
einem Gastwirt in der Mosbergstraße cingebroche» f
schwerer Diebstahl verübt worden . Ein der Tat
Arbeiter bestreitet nicht nur die Tal , sondern auch "• (D i c
Wirtschaft gewesen zu sein. Bei der Feststellung des .« t m e n h
nach dem Einbruch wurden Fingerspuren gesunden. - . c, um ejeift
verständige stellte fest, daß die Fingerabdrücke nüt AA^ en,Jwt ii
Angeklagten übereinstimmten . Der Alibibeweis des/ .: ^ ®ct  Zeuau'
ist mißglückt. Er wurde auf Grund des Sachverstäitzck MNg der lei
achtens durch die Fingerabdrücke als überführt bezck̂i . o auf 617
gemäß dem Antrag des Staatsanwaltes zu einem - “ tc§6abeh. (
fängnis verurteilt . Fünf Monate der UntcrsuchungsMns gn 5, § ^ ^
angerechnet. _ m 1 auf ein Ed

A Darmstadt . (Der  O b c r b ü r g c r m c i st c r t ' ngeht, unb d,
Wort . . . ‘ ‘ ' m  ’
jat Oberbürgern

Darmstadt . lD er O b c r v u r g c r m c 1|t c 1AF. “»egt, und bi
t .) Auf den ultimativen Protest dcr Wirtschm̂ MruugZp̂ ^
berbürgermcister Mueller jetzt aus seinem llrl» Ms bet ^

wartet . Er lehnt die ihm zugeschobcuc VerantwortE leg (zĝ g . g
me sei einfach die notwendige (f Der Ertrag bbeanstandete Maßnahme sei

Verwerfung aller für den Etatsausglcich gestellten" «t(§ gefteigert
Vorschläge gewesen. Hierfür habe cr aber schon in stm rt gesammelt
rede jede Verantwortung abgelehnt . Er habe dies uir |,Me der Ftzr!
tun können, als er sich keineswegs auf den zuletzt >I!>M
stehenden Vorschlag der Verwaltung versteift habe, : «nh- aufgeno:
auch jeden anderen brauchbaren Vorschlag auS deintttetIof en  gg njUUU | JCUCIl liuouu : UUIUUJUUUH Vl | vylUV\ uuv , V lü Ktl Visf!
begrüßt hätte . Man scheine sich in der Oefsentlicĥ deren Mutter
Wegs dcr geschaffenen Tragweite bewußt zu sein. - ,. ;<H§ 1500  sro„
Maßnahme , sondern dcr Beschluß des Stadtrats sei öLP Herzogtum?
Ansehen der Stadt zu schädigen. Bis zur Etatsa 'Hlliĥ H-
sei die Stadt auf die Einahnicn aus Gebühren / / .■Hg btt 93fIcoTi
angewiesen . Die Aufhebung seiner Verfügung sm si wir aap, -a,
gegenstandslos , solange die nötigen Zahlungsmittel Uuiscke eio'
Händen seien. , - "?>cn, wenn n

A Frankfurt a. M . (Die Erschießung de $>  Metzen, was '
furtcr Polizisten Kern .) In der Stt « / eise immer
Schlossers Hoher und des KürschnersSchulle , die bes«- .,
an: 9. März d. I . den Polizeioberwachtmeister “jft „a , (S

aßen tu

haben, ist vom der Staatsanwaltschaft Mordanklage §C/| i i » "
erhoben worden . Der Landwirt Otto Georg -Scheucrsĉ I lar Na
wald ) , ist wegen Begünstigung angeklagt, auf Grum. .Z Nassa:
schuldigllng, den Hoher beherbergt und in sonstiger / î flael zur
der Tat unterstützt zu haben . Gegen Schulte ist keitzsi e Md Qr

eil die Ermittlung keine ausrcmA / n wird.
d->l̂ /aden.

Die neuen Ausgrabungen in Roni.
In Rom ist bei den Rekonstruktionsarbeiten des Forums

S?onianum der berühmte Vestatempel  freigelegt worden.

erhoben worden , weil . . — „ . ,— „
haltspunkte gebracht hat , daß Schulle an der Tat ‘
mitbeteiligt war . Die Staatsanwaltschaft hat bei Mni

' ' chulle wegen der Veschuld̂ ' betrieb 'kammer beantragt , Schulle
Mordes außer Verfolgung zu setzen. Tic Akten lieg^^ *7 vr1.vt i ^ T11 f rtin mor v*rw CTNio rt flTt*' ,öfsnungsbeschlußkammer vor . Die Verhandlung
an: 23. Juni beginnenden Schwurgerichtsperiode N -.„uer,

A Frankfurt a. M. (S 0 n n t a gs ka r t c11 WerktA tyratufu « u. » 1. -urerkta.
Pfalz .) Die Reichsbahndirektion hat folgende Sw >' j geilim
nach der Pfalz neu eingeführt : :>) Frankfurt (&Lj der <nach der Pfalz neu eingeführt : a)
Neustadt a . d. H. 2. Kl. 9.20 Mk., 3.
ist zur Fahrt nach Neustadt gültig über „ —
über Lampertheim oder Worms oder Mainz—Wori»A t,
tcc über Ludwigshafen —Schifferstadt . Die Karte ha>

hi \ rt ^ .5

Frankfurt o»n der

^ftbofr r,u
- fül : ^

Gültigkeit von Frankfurt (Hptbf .) nach Bad Tü ^ ßek̂ ZN KraKi (̂ irrrf ^n Rithmin ^Tiafrn mih mrifpr 11, A > .die gleichen.Strecken bis Ludwigshafen und weiter »A
heim. Ein Ausflügler kann mit dieser Sonntags:
Neustadta. d. H. fahren und von Bad Dürkheim ’A)
furt a. M . zurückreisen, oder auch umgekehrt, b ) j* p
furt (Hptbf .) nach Vad Dürkheim 2. Kl. 7,30, 3. -
Diese Karte ist gültia über Biblis —Worms Lamb- Wsiwe' ;̂
Monsheim.

A Osthofen. (Schadenfeuer .) In der ®fl'’y
spinnerei Siegel brach ein Feuer aus , das bald ;
Anlage ergriff und trotz Eingreifens verschiedet^
die Spinnerei in Asche legte. Drei Feuerwehrleute "A
einer niederstürzendcu Mauer getroffen und begraH Acŝ l-.
lang , die Leute zu retten : zwei von ihnen kamen
Verletzungen davon , während der dritte an Kovt ü>
schwer verletzt wurde.

Er schwieg, während er verdrossen vor sich
Die gute Frau Hille hatte es heraus . Gefahren ^

r iie ihn nun auch ganz beimlern , damit hatte sie ihn nun auch
stimmt . ^

„Warum ist er nicht hier bei .Ihnen abg
„Wer — Schurich ?"
„Na , ja doch." . <
Das weiß ich nicht . Ich weiß nicht ettttm

abWohnung genommen hat.
^,So — so — na was geht es uns anch^
Er ivünschte Frau Hille gute Nacht und I»

Zimmer . — Das ; ein paar Tage vor ihm lag^
mit Jngelene verlebet ^ würde, " machte ihn ,

Schenken Sre mir recht viel von Ihrer
bat er am folgenoen Tage Jngelene . „ Sie
damit ein Stück von meiner Jugend wieder.

Sie sah zu ihm auf . Eine Vermutung
„Wer ist die Dame , deren Bild auf Ihrem "^  j

steht — darf ich es wissen '?" fragte sie leise. ^ ID|
während er seine großen , grauen Augen :n lange « z pH-mnd
Blick auf ihr ruhen l:eß, sagte er : „Evelyn ^ h
sie sah genau aus wie sie, und ich hatte sie > ^
lieb ."

Seine schmale, weiße Hand strich leise über
„Und jetzt haben Sie sie nicht mehr liebr

zaghaft kam die Frage über ihre Lippen . ^
„Doch Jngelene , :ch werde sie nie vergessi ' ^
Eine Frage drängte sich aus Jngelenes

sie wagte es nicht , sie auszusprechen . Courtee a
„Sie ist aus meinem Leben gegangen , um ^ f

bereit ihre Liebe zu schenke», sie ist nrcht gluM }if
den und ihr Unglück ist der größte Schmerz . b.o
Seil zwanzig Jahren hörte ich nichts wehr
Ob sie lebt , wo sie lebt , ich ahne es nicht.
ein Kollege von mir , der ehemals mit mir
fammen am Zrrkus gewesen , zu erzählen. t>!tß
Amerika gegangen sei. Ob es wahr ist, ich kon
nachprüsen — Amerika ist groß ."
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icht w»P °d Nauhc
tMwm- a lt ) Tie hiesige israelitische Religioiisgemeuiichai

- mit ^ l hundertjährige Bestehen eines selbständigen Gone^
ieb Ŝ L ^ Uickblî ,, Obwohl schon seit 1464 Juden t» Ba.

l' n^ nif»n ' ließ sich infolge ihrer
vsowohl  ict )on ich  iw
wohnten, ließ sich infolge ihrer Minderzahl kein G°

e " " t ! Platz ermöglichen . Bis 1830 gingen die Nau-
-tplatz--Men in die Friedberger Synagoge . Später hatten H«
'rü -kspberg Lehrer und Vorsänger.
kame -« as?a«, (Die Leiches der an , Himmelfahrtstag beim

brÄ knri ! " °lf°nen Lahn ertrunkenen Haushalislchuerw
Tat »T ^ gefunden und aus dem Wasser geborgen,
uchi ".! ^ k '" i <Die Id st einer  H e i l e r z i e hu ng  s-
ws m e n h o f) . die von Frankfurter Bürge n 888nhen. - . Uche. um 0cifHn mnirfru -filiclicneu Menlchen eine Henn

einem

:s ^ ,ßn„.7?" ulenyoi ) , die von vranlsiir «-,.
den, ; , '" de, um geistig zurückgebliebenen Meirichen erne Henn
mit ^ Hetzen, hat im Jahre 1929 121 Pfleglinge , entlasiew
res mi * der Neuaufnahmen blieb nach der Mrmrichen ^

S der lebten Jahre etwas zurück - Die Belegscha,
aus 617

ingMfNs 7 "den , (Vom  N a s s a u i s ch e n B e n c tu
jJ ° ’! b S.) Der Nassauische Zentralwaiscnsonds , dessen

f,| J ®uf ein Edikt des Herzogs von Nassau vom 19 , 10,
' r iier 9Cllt' unb  dessen Verwaltung jetzt dem Bczirksverband

wngsbezirks Wiesbaden zustehl , zieht lerne Haupteiw
" n ck J mC ?eit  1816 bestehenden Warsenkollekte und arm
"f f » 31 000 Mark ) , die der Bezirkvvcibnnd
! men - Lt* (htca0  der Kollekte wurde im letzten Jahr erheb-
'L4 ^ ^ igert . daß neuerdings auch im Gebiet der Stad
s ^ «ui bi ®̂ am,neIt  wird . Mit Wirkung vom 1. 4 - 1? -

r»l ui, ^ "u Fürsorge von Frankfurt unterstellten -w-cns
^ wne ! ô ? 0en in die Fürsorge des Nassauischen Zcntral-

ausgenommen ^ Die Fürsorge umfaßt alle vater-
niliAil W Waisen sowie diejenigen unehelichen parsen

; ni-" Wutter gestorben ist , wenn sie ein Vermögen von
b !e ' q-eiji l ! 1500  Mark besitzen und in einer Gemeinde des ehe'
'tatsall ^ iî ogtums Nassau ihren Aufenthalt haben , oder m
in  h !Ä ei,}be  hilfsbedürftig Beworben unb - U'^
g sei

i>. Gemeinde hilfsbedürftig geworden,rnd.Du,
\l 5ubret  Pfleglinge erfolgt nur in Familienpflcge, rn An

lttcl "' °n7 . u°ch Zustimmung des Landeshauptmanns Dreje
nasche soziale Einrichtung kann ihrer Sbufgabe .ru-

. . s S nmh wenn ihr möglichst viele Gaben arw der Bevolke
d rJ l 'Ben , was uiaf ^ r hrmf her avscrfreudlgen MitwrrkllN!
straf .5 Preise

i'ciiJK1!
lat

d->

onn ryr mogtrchst vrere iBuoeu uu» "" , ~ r,; nn
; Was bisher dank der opfcrsreudrgeir Mrtwrrkung
inrnrcr möglich gewesen ist.

,,r ,s ' "den, (Die Iunghandwerkcrbew cgun g
S'L L “ Anläßlich der 80. Hauptversammlung de- Ge

crifL *? f"r Nassau in Ob er ursel  wird am Sonntag,
tii»̂ ' "" Nassauische Junghandwerkerbund gegründet .ver¬
erb ^ °llel ur Altorganisation die einzelnen Junghand-
keWI Mde und Ortsgruppen in einer einheitlichen Spitze zu-
eioK !l: IU|ien wird

SÄMÄAUWlöMiWm den
1 ErsevbchMVgge«.

I« l °L°n , " 3Ä ® ' S D - , °°>- unb Swbtb - hnzu «- « ch
den Zuge , mit * ",- nayme o ausgerüstet werden lallen,
und nach .urt Schokolade - u ° naren a v Automaten - Spezial-
Nach langiahrrgen Versuchen n oe^ Zusammenarbeit
prüfungsstelle rn Elb s Automatentyp geschaffen , der sich
init einer Spezia sabr 01* 0̂ “ en eipet . Die wichtigsten
zur Anbringung rn den Perlen ^ 8^ Automaten versehen
Schnellzugstrecken si" d Stuck guter Schmelz-

L °Ld - lmd' " ÄEd L LL -s b- > » ch-

SKtS , Ä « *!SW'» W »>" —
schlossen. __ _ _

Sagen m  den Speyerer Do» .
Au,u Domjubiläum anfangs Julr.

Dl-« °°!-n» «S» « L K mi.
jedesmal an , wenn bu ® ’ ilcn ;0 fingen sie doch zu läuten
Derselbe durfte Ji S ' Äe 8l ! n ”«fm einst der von allen
an , ohne dai ; lemmch iy a (§ bettelnder Greis nach
verlassene H hem lebten ärmlichen Häuschen der Vor-
Speyer und fand m dem letz -n. atmwi J ^ q harter
ftabt Aufnahme % d ) n W “ « ‘ ' jic  Kaiserglocke
Lagerstatt s-nr Leben . J xsingen und alle fünfzig
im Dome ° n dumpf und sererucy ^ zu ^ ^ ^ ^
Glocken der Stadt srelci k 9^ zzolk zusammen und
aber und wert rm Lan orb n̂tz Weiß niemand , wo der Kaiser
n n?S '' Nack gaffen erwartete sein verräterischer Sohn
starbk — Nach y Z Speyer auf goldener Lage . -
Heinrich ■ f , g tebt -e Stündlein kam , da wimmerte
statt den Tod . und als d° s ^ etzte ^nno ^ ^ ^ ^ ^ £ . ,, n ,
f  e dck lange verstummt war . läutete von selbst und

iamen 'i - lange .nrd leine der vielen Glocken,stimmte mrt
" " 'n ^ n i der l ' s das Volk in de» Straßen zu,ammen wrc
Ad" »Ä «: wi-" — «°» --
richtet ? " .

wird,
^badrn^vaden . (Verkrastung einer Land  post .)

'.digch K ' Wird beim Postamt Wiesbaden eine Landkraft
Leu 1 oben genommen . Sic berührt Wiesbaden — Rambach,
‘ t, ^ Heßloch, Wiesbaden - Kloppenherm . Wiesbaden

Edenbach, Wildsachscn , Bremthal . Niedernhausen
Muli

Kloppenheim.
g!i,»nzr "ßŝ waa,, WitdMlicn , Bremthal , ^
„ai < [!,.. ^ “Ur ob (Taunus ) Ort unb Heilstätte . Aurlnge l
S,t«! E Werktags zweimal (vor- und nachmittags ) . Som -

- Zeitungen , die nachmittags emgehen, können du iJoons.— « rv ,fr._ .t»  i, . WfSnmiev.# Brioh- -oeiiungen , die naoMNiogs eiugeiiett,
b" Poststelle schneller als bisher in die

' , nsMliksu^ n gelangen . Die Laudorte , die jetzt nur voi
iSAsl “»« zu Fuß belaufen werden , erhalten di

(Vorsicht mit Arzneiflaschen .) N»
>d ^ im stivvkenhans wurde ein dreijähriges Mädchen aus

^gtkr ^ Xt schweren inneren Verbrennungen cmgclicjcrt.
Kindes wollte diesem in der viacyl fnr eine -.

,, ftn paar Tröpfchen geben , griff aber irrtümllcher-
h ^ £ln« Flasche , die Salmiakgeist enthielt.

tzodn? ' /Unaufgeklärter Tod)  Mit einer töd-
^ »sse„ £Aetzung auf der Hechtsheimer Chaussee liegend

m§  Sch „,P? -we in yCr vergangenen Nacht der -tnvali r
o M nl^ iwider . Das ." 'acktc den

-w Krankcnh

in der vergangenen nw-  ynüal .b
Das Sanitätsauto brachte den Schwcrver-

1 vem Krankenhaus , wo er kurz nach der Einlieserung

^ brsresMgzseier in Wiesbaden.
,!< fr . Das Programm,

Hände
,>.iv „ ,v rr  von einem
werden , erhalten durch die" " id,n «u NsUN oeiausr » . . —

,|ti 1 fßj .. wesentlich bessere Postversorgung , namentlich
mit sftlQ  sämtliche Pakete nach und von dicien Laud-
sthchnw Kraftwagen befördert . Die Neueinrichtung , dw

H M Pcrdesserung des gesamten Landpostdienstes be-
U  M |» htn  den kommendenJahren auf weitere Landgebwte
MI. iltz! , Elchen.

°b£n - (Verzweiflungstat einer Groß-
ndk'h' ' .ge »ckfw Hause Jahnstraße 5 in Biebrich versuchte die

%  ^ Ur^ c Bertha Müller sich und ihr 2 Jahre alte -.. OlfrirjM rtif,o viprntfi

Wt tt . Das Programm.
v Befreiungsfeier in Wiesbaden nach Räumung

b;le%bQbc» ne  wird , wie in einer Besprechung rm R °th «m«
st ihren - P " dem Reichskunstwart Dr . Redslob nntgete l!

j > fsübZierlichen und künstlerischen Höhepunkt fmdm m
i bc§  Weihespicls „Deutschlands Strom .das

> £ftaßt Hai. Die Stadt läßt in einem alten Eichen-
NiiijAbslplatz Herrichten der bisher den Be,atzungstrup-

E £!tspiei-Ulchen Zwecken diente . Die - symbolische BedQitung
H , bet ^ trb dadurch erhöht , daß die Weihe des Rhein-

Äh i 'L-Pier oeionr,
i.'Ater x briinkehrt , gerade an oieier ^ ^ -^

°rn „300 Mitwirkenden werden Sckmler -, Sprech-
Ẑ ^ andi^Üvchöre sowie ein Orchester zu einer emdruck »«8»z""wiuug'ö/,-
h"  ih eJ ora‘lCKimmt der Reichspräsident . Als Mit-
ku «in if nä  Holtorf berufen worden . D,c Auftuhrungen

d, » ? nd -JO. Juli statt und werden in einer Fasiung-i ^ - «- V ... ..ir -Mnis -»»cken. Nach
»nzminister

Vertreter der Reichsregierung der nächtliche»

tzst'h i l,tD  20 . Juli stau unv — — - " " HT’a
Widerhall in ganz Deutschland wecken. Nach

\JSt 0.i " C I# »fenc « Mitteilungen wird Fmanzimms cr
"» "Ssfcî Vertreter der Reichsregierun « der nächtlichen

^ hc  hZn 0' 3uui uw 12 M)X 6e,tt,0ljnen UU

!>,
fku b«aw 9lCtlm9 der Vereinigten Staaten hat nunmehr
\ ^ geben, daß aegen die Placierung der

' "gen inch Üa r g t i o n s b o n d s in Amerika keine  E .n-- schoben werden.

6' n Ger Rudolf von Habsburg,.  reich an Jahrein
I feinem Schlosse zu Gcrmersheim  erkrank m

Wlte den naben Tod Noch am selben Tage weinten die Aerzte

l‘S  M
die G ockcn an , dumpf und « a ^ nd zu lauten und wohin der

s ÄÄ Ä SSÄ
SyiabUcei stitÄ ’Ä Der Grel ^ rat ' iu ' dcn" hohen^Kaistt-milde Antlitz ZU legen . ^ . &>UM  Dann begann er

d» -»>- *«'(«
Der Dom ward sein Ruheplatz.

! F„ tleSS“ 1Ä 1Ä
nloclc dumpf von bet W U ^ etau3  wallen durch den
stM und dm alte - Hmsä er Schiffer in der Hütte en-
Dom und b .nab zum mye, , üpcr ' " hört er nifcn,

fcitS bc? U ej £ n| t -| 0ldt t tiefen acht v'erhüllte Gestalten
SchwÄnend führt er sie von dannen , sie ste. gen

£ 4 * '" S' i<n JSSd ' » «« « to sVc ”l818 ? °nB d"» Schmst,
jurucfwallcn . Roller Gedanken war er unter dem Lin-

V und ^ betrachtete seinen Handloh,i - lauter
g ß Bilder der alten Kaiser crglanz-

blinfendeS Gold aut vem ^  Erscheinung : Tie im Dome
[m- r; ct  waren aus dem Grabe gestiegen und halsen
KL »» N « ch°» ° ° b i« md° -

MeMSrdize Redeüsarle».

ilr !mst„ » st->I lootU di- « -» >»!>-» R - ch-nIchast <lbl °»-n
deren Urspru g i täglich, weiß aucy, was man mit
k°nn -n - bringen will , obwohl sie an sich oft sinnlos

sind "und nst -rständlich werden, wenn - an ihre Enittehung
kennt.

- hnnfin börcn : „mutterseelenallein " . Was in

llcr̂ W Oha nun Sber ein - Mutterseele mit dem Alleinsein P
^ wi . se Redensart stammt urspruiiglich aus dem Franzv-

tun - --".esc ^ - sell \ " ( ich ganz allein ) . Diese Worte wcr-
sischeu: " Mvs_ „^bildet daß sie im Deutschen einen ähnlichen
den nun w umg , „mutterseelenallein " entstand.
Klang crhielten , o - ^ £id bcr „Bliirde-

Ganz a^ (ic0 „ ’ , Kinderspiel mit verbundenen Augen,
kuh" sä - das allbekann Ki we u ^ ^ ärung in der sranzösi-
Auch in diesem Fa " mMn wir ^ ,^ „ coup  d ’aveuRl .:"
scheu Sprache suchen « halber Verdeutschung ent-
,Schlag des Blinden bwas  dann allmählich in
ivickclte sich hieraus ,,-oln cn^ 1̂ ^ ,^ Angelegen-
„Blindckuh umgewandelt wu mindeste zu schassen hat.
heit mit einer Kuh ab. olr h^ben sich aus falsch

Aber auch rem deutsche . So sagen wir von
verstandenen - ' » sammenhang ^ herumsteht , daß er „Maul-
eiucm Wenigen , der mu\ >ö 8 n .nbc [fen  jemand finden , der
affen feil hält " Schwerlich wird Befriebiflenbc  Aus-
über Natur und W - ien emcs Tiere überhaupt nicht
kunft erteilen konnte , »u ^ ^  pj t bag  Maul offen " . Aus
gibt . Ursprünglich hiev cĥ ttAmund ..Maulafsen " und setzte

n' erondcr » offenkundig ist das Mißverständnis . daS dem viel
oeicknnäbtcn und immer zu langsam trabenden „ Amtsschimmel
-,eichmah band -' lt e» sich ebensowenig wie bei den

Amtsräumen so lange liegen Mickn,bnf , i »e^cicbnet
anichtc , der dann sprichwörtlich at „ llmte -sch

’11 U St 0(5 dieser offensichtlichen Jrrtümcr und Vnwechslungnr
sind obige Redewendungen , selbst in unserer Sch . ftwrach-
bei milch aeworden und ür vcn Fortcher ist es nicht Ummer

ifant bre? Spu n zu folgen . Natürlich wird es kaum möglich
l in lelblt diwch breiteste Ausklärung eine Richtigstellung her-

SU -- «ch’-'rÄ .uÄwÄ'
tet , wenn nur die Erinnerung an die eigentliche CntsteyiMg
geschichte nicht ganz verl oren geht,

Mme « « vahnSawm.
Naturkundliche Plauderei von Robert Mosingcr,

D ° Z " -. ik7 . 7 'bÄ . ch" k m

S WM ?SÄ SSSÄT ^ m ««»■
Basel nach Eisenach gezählt.

Schon sehr zeitig im Frühjahr erwacht am Bahndamm das
Lebm der Blumen Als eines der ersten erhebt das Gau,e-
blümchcn (Bellis pcrennis ) , auch Schönliebchen genann , s

arfen kleinen weißen Köpfchen . Viel kräftiger weiß sich d e
allbekannte Brennessel (Urtica , diocca ) durchzu etzen die w t
Strecken an den deut,chen Eisenbahnen ubcrwuchertiniyre.
Wachst,,msbedingung -n überhaupt so genugsam ist̂ datz si auch
aus dem steinigen und sandigen Untergrund der Schrenc i
K Sen S Schachtelhalm ( Egnisetum ) orl ° mmt . Das
Volk nennt diese Pflanze auch Zmnk a t . da er em ^ cru
vraktisches wie billiges Mittel ist “

Älä V8i SSÄfÄfe
(Lm .^ m) In ihrer Gesellschaft findet man auch den Hahnew
lul tRu iunculus bulbosus ) mit seinen schonen gelben Blu-

. „ ,d d-7 Ä - bwmchin (H - v-itica - m ' -» Z

SÄ «

gibt , Uriprünellch hieß - ^ ^ fg!nU nb „Maulafsen " und setzte
Maul offen " schuf dann er ^ ^ nigstenS einigermaßen einen
bas Wöricken S ' l . btinftet,
-lermeintlichen ^ !nn n“u L

h.s&SOTJBSsüf sa . ^ Knills

s,s 'Ä, (SÄbr £ iss )Ä | | |
;:»f LLLLV 'EÄ -W !» ,Iinärt Ub,‘
h7nd - rl Ach « i » » » AWN ' K K . Ä»

den Gesetzeslehrern der Eltern ganz vergaß , ■i
Aber auch giftige Pflanz-" kennt b" Bahndamm Da ck

vor allem die oft vorkommende Ö ® fg | ; rÄ

II
>„ «„ «„ ! mös-n , d- , -» zarksledrigc D >- » °i
feinen schweißtreibenden Tee [Sns § der Eiscu-

Uebcrhaupt ein Wort den llrzn ^ pltanp 1̂ bcr c(j,,
bahn . Sie sind fast alle hier »» smden , g, - « hm  Bd affeu
tcn Kamille (Matricariu chamom .^ . 7-- Fenchel (Foeniculum
Erkältungskrankheiten bcstciw bew ^ .ei F -" i Löwenzahn
»ulgar - UM .) , Lf . Z ° " » ' »T ° ",) ch 'Lr -,» >«°»d » Ukurraeuin  ossieinale ) . der aiSM ..i^n die

soll, der dentichc Ginster (Gemf °̂b ?s °" " Ner ' Blütenflor mit
clciche Eigenschaft zu ;chrcibt und dessen S- wer ^ ^ ühUng
zu dem Reizvollsten gehört , wa » B ^ ber
gewähren kann, , Gegen Krankheit -, - - wie das
Honigklee (Melilotus offtclnalw ) ^ ^ h^ Krankhei-
Franenhaar oder Leinkraut (Lmarla vuigaew-
1«en -̂0nruoröcinc . , r- ^ Sng i)f(cin/ts

Kommt bann der Hochsommer . s° formen die zur
lichc Leben am Bahndamm wwder in n ^ ^ ^ jCentaurea)
Blüte erwachen . Das . ^ F t, pn  u Cv fast artähn-
hcbt seine schöne Vlaue Blutendolde neben ^ der ll^
lich -n Scabiole (Scabiosa columbaria ) , was cnd ,
dsnröscken lHeliannthemnm vulgare ) '" I ' S '/Schönheit in
denröschen (Epilobium angiistifolmm ) an stolz y f .
seiner zartrosa bis tiefroten garte etng * .̂ mum vulgare)
gelben Nachbar , dem Sonnenröschen (H bc,
messen kann . Dieses Blümlein verßhwn - fast g^ e Farbe
„mccbenden . Gräser , wenn nicht seine leuchleno g
den Reisenden aufmerksam machen mußte.

Ein sehr . interessanter Gast fani JJ J . ba | » rofr
der Wiesentalbahn ,m badischen Oberlan . E Ueber-
ienkrant ( Jsoctcs l ° custre ) , . em Pfl °Mem , ° r Vertie¬
rest aus der Flora der Sicinkohlenzcit , ^

cg gewöhnlich einen sehr feuchten Moosboden ucvl . oen
längs der Eisenbahn sicher " icht mtd >t . s,„ iwn

Wenn der Wind noch lau über die Stoppe n - ^
sich längs der Bahn weite Flachen d^ wundervollen H
trautes (Erika ) , Alle deutschen Landschaften sind auSgze,^
net durch diese herrliche rote Pracht » nd c-  fl ^
Gegend , in der nicht die Heide m größeren °d - lemerm M
lonieu zu finden wäre . Sie ist d,e typiiche Sa Luft,
Bahndamm alles vorfindet , was sic zum c Wasser
Licht , Sonne und ein wenig kärglichen Boden AM
kann sie wochenckng verzichten und e„ , noch £ ^ lm

ss . «jäj « ii: a
ffi &tJSt’S gÜk ’SÄw ><d°»» -



Testen BILien des Bahndammes , denn die Hcrbstzciilosc ( Col-
chiaum autumnale ) wächst hier nur vereinzelt und der blau
bis rosaviolcttc Blüteukelch öffnet sich kaum ein zweites Mal.
Auf den Wiesen ein lästiges und dazu noch schwer giftiges
Unkraut , im Reiche der Lokomotive ein seltener Schmuck.

Vieles liestc sich natürlich noch erzählen über die Sträuchcr,
Hecken und Gräser , die längs der Eisenbahnen wachsen und
blühen . Man muß sie schon draußen in der Natur kennen und
lieben lernen . Darum , lieber Leser und geneigte Leserin , werft
einmal bei euren Reisen einen Blick auf den Bahndamm mit
seinen schönen Blüten . Eines ist dazu allerdings notwendig,
ein ganz klein bischen Liebe zu Gottes Natur ! Wer das nicht
sein eigen nennt , dem werden auch die Blumen am Bahndamm
nichts zu erzählen wissen.

Seulschlands Kukwickluug im Spork
erstaunlich!

— sagt Amerikas Vertreter im Olyntpischcn Ausschuß.
Kurz vor Abreise des Olympischen Komitees hatte der

amerikanische Mitarbeiter der Reichsbahnzentrale für den
Deutschen Reiseverkehr eine Unterredung mit Mr . William,
May Garland , dem Vertreter der USA in dem Komitee.
„Ganz erstaunlich ist die Entwicklung auf allen Sportgebieten
seit einem letzten Besuch im Jahre 1920 " — äußerte sich Mr.
Garland , der auch Präsident der Kalifornischen Handelskammer
ist . Ebenso war Mr . Garland überrascht über die Entwicklung
der Reichshauptstadt , die er jetzt nach zehn Jahren wiedersah.
.Menu es irgendwo in der Welt eine schönere Stadt als Ber¬
lin gibt , so möchte ich sie sehen " , waren feine Worte , „ diese
breiten sauberen Straßen , die Bäume , die Parkanlagen —
alles ist bezaubernd ." Einen unvergleichlichen Eindruck hat
ihm eine Dampferfahrt auf der Spree gemacht . Die Aufnahme
durch die deutschen Gastgeber war überaus herzlich . „ Ich hoffe"
— schloß Mr . Garland — „ daß wir cs ihnen 1932 in Los
Angelas vergelten können ."

Sporl-Aachrichlen. .
s •" *** -. IuhbaN.

Zwischenrundenjpiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft : Hertha
BSC . Berlin gegen Köln -Sülz 07 3 : 1.

Gesellschaftsspiele : F u ß b a l l s p v . F r a n l f u r t gegen Deut¬
scher Fußballklub Prag in Frankfurt  a . M . 3 :4;
FSV . Frankfurt gegen VfL . Neu -Isenburg 1 :4 ; Kickers Offenbach
ge , en Germ . Bieber 4 :5 ; FSV . Mainz 05 gegen DFC . Prag 4 :4;
VsR . Kaiserslautern gegen 1. FC . Langen — ; Germ . Brötzingen
gegen Olympia Frankfurt 3 :4 ; Kickers Stuttgart gegen VfB . Leip¬
zig 2 : 1 ; Spfr . Eßlingen gegen Union Bückingen — ; FC . Singen
gegen Grazer FT . 1 :6 ; VsL . Neckarau gegen Phönix Mannheim 3 :0;
Bf .R . Mannheim gegen Amicitia Viernheim 3 : 1 ; Bor . Neunkirchen
gegen FK . Pirmasens — ; SpVg . Sandhofen gegen SV . Waldhof 1 : 1.
Germ . Brötzingen gegen VfB . Leipzig 2 :2 ; Karlsruher FV . gegen
Phönix Karlsruhe 2 :2; Union Nicderrad gegen SpVg . Sandhosen
7 :2 ; SpVg . Pirmasens gegen 1. FC . Langen 2 :2 ; SC . Erfurt gegen
Eintracht Frankfurt 0 :5 ; SC . Kassel gegen Phönix Karlsruhe 6 :3;
Bonner FB . gegen Rot -Weiß Franksuri t :3 ; Mühlheimer SV . gegen
F - . Pirmasens 5 :2 ; Slavia Prag gegen SpVg . Fürth 4 : 1; Chem¬
nitzer BC . gegen Bayern Hof 4 :2 ; Pol .-SV . Berlin gegen Bayern
H >, 2 :2 ; VfL . Benrath gegen SV . Wiesoat en 3 :1 ; Turn Düsseldorf
gegen Rot -Weiß Frankfurt 1 :2 ; Kurhesien Marburg gegen Union
Niederrad 3 :3 ; SpBgg . Kassel gegen Kickers Afchaffenbnrg 0 :2;
Gießen gegen Germania Frankfurt 0 :2 ; Arminia Bielefeld gegen
VfR . Fürth 1 :8 ; Germania Elberfeld gegen VfR . Fürth 1 : 1 ; Pol .-
SV . Chemnitz gegen 1. FC . Nürnberg 4 :5 ; Schwarz -Weiß Barmen
gegen Rot -Weiß Frankfurt 2 : 1; SuS . Elberfeld gegen SV . Wies¬
baden 3 :3 ; VsB . Aachen gegen FK . Pirmasens 2 :6.

Die Palästinaftagc vor dem Völkerbund . Im M a n-
datsausschnß des Völkerbundes ist die Pala¬
st) na frage  erörtert worden . Der Untcrstaatssekretär im eng¬
lischen Kolonialamt Shiels gab eine Erklärung ab , in der er
nachdrücklich der Auffassung entgegcntrat . die englische Regie¬
rung habe ein allgemeines Verbot , für die jüdische Einwanderung
nach Palästina erlassen . Tic in letzter Zeit ergriffenen Maß¬
nahmen seien nur vorübergehend getroffen worden . Die Ver¬
handlungen mit der arabischen Abordnung in London hätten
jwar zu keinem Abkommen geführt , seien jedoch von größter
Bedeutung für die Unterrichtung der englischen Regierung über
sie öffentliche Meinung der Araber gewesen . Der Unterstaats-
ekrctär unterstricht sodann , daß die Ereignisse im vergangenen
Fahr sehr tiefe Spuren hinterlasicn und eine allgemeine Atmo-
Phäre der Unsicherheit und des Mißtrauens geschaffen hätten,
die englische Regierung habe die feste Hoffnung , daß es ge-
.ingen werde , die beiden alten Zivilisationen , die jüdische und
fte arabische , weiter zu entwickeln , damit sie in Zukunft unter
Einstigeren Bedingungen in harmonischer Weise nebencinander-
>ebten.

-*—1* 150 Millionen Rmk . Reichsbahn -Aktien au Sozialvcr-
srcherungsträger Unter den Einnahmen des Reiches im Reichs-
ctat 1930 ist als neuer Titel ein Betrag von 150 Millionen
Reichsmark verzeichnet , der sich aus dem Verkauf von Vor¬
zugsaktien der Deutschen Reichsbahngcsell-
schaft  an Sozialversichcrungsträgcr ergeben soll . Es handelt
sich um eine viclumstrittene Frage , die schon vor längerer Zeit
die Ocffentlichkeit stark beschäftigt hat . Das Reich sah sich ge¬
nötigt , zum Ausgleich des Haushalts für 1930 einen Teil der
im Reichsbesitze befindlichen Vorzugsaktien der Deutschen
Reichsbahngcscllschaft zu veräußern . Es sollen an die R c i ch s-
Versicherungsgesellschaft für Angestellte  und
an die I n v a l i d c n v e r s i ch c r u n g S a n st a l t c n Stücke
verkauft werden , um für 1930 einen Erlös von 150 Millionen
Reichsmark zu erzielen . Dabei soll angestrebt werden , den ver¬
kauften Betrag später wieder an die Reichskasse zurückzuer¬
werben , und zu diesem Zwecke sollen in den Haushalten der
nächsten Jahre entsprechende Tilgungsbeträgc ausgenommen wer¬
den . Nach den Mitteilungen der Rcichsregierung sind die Ver¬
handlungen mit der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte
und dem Verband der Landesversichcrungsanstalten soweit vor¬
geschritten , daß der Verkauf für das Rechnungsjahr 1930 ge¬
sichert erscheint.

MW MfUiBlmaintwniier Siedl SaWi».
Staatlicher Zuschlag zur Grundvcrmögenssteuer.

Von den gemäß § 2 Abs . 1 a des Grundvermögensteuer¬
gesetzes ( GS . 1924 S . 110 ) veranlagten Grundstücken —
bebaute Grundstücke , die nicht dauernd landwirtschaftlichen
oder forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen Zwecken zu
dienen bestimmt sind — wird nach der Verordnung vom
30 . Mai 1930 ( ES . S . 101 .) mit Wirkung vom 1 . Juni

1930 an ein staatlicher Zuschlag in Höhe von 100 v . H.
der veranlagten Erundvermögensteuer erhoben . Der Zu¬
schlag ist bis zum 15 . jeden Monats gleichzeitig mit der
allgemeinen Grundvermögensteuer an die Eemeindehebe-
stelle unaufgefordert zu entrichten . Die in Betracht kom¬
menden Grundstücke sind in dem s. Zi . für die Grundver-
mögeusteuer erteilten Veraulagungsbescheide mit ihrem
Steuerwert in Spalte 8 aufgeführt.

Soweit die Grundstücke von der allgemeinen Grund¬
vermögensteuer befreit sind ( § 15 Abs . 1 Erundvermögeu-
steuergesetz , § 24 Kommunalabgabengesetz ) sind sie auch
vom staatlichen Zuschlag befreit.

Soweit die Grundstücke vom Steuerschuldner zu eigenen
Wohn - oder gewerblichen Zwecken benutzt werden , wird
der staatliche Zuschlag

a ) bei Wohnräumen bis zur Höhe von 4 v . H . des
Jahresfriedensmietwerts

Berimsilmg
Ser IeuWen MsMei!
kreitllg , den 13. Juni 1930, abends 8.30 Uhr,

öffentliche  Versammlung
der Deutschen Volkspartei im „Löwen " (Kullmann ).
Redner : Herr Finger Ffm .-Höchst, über

Urrmps der Deutschen üolkspartei gegen
die Lchöhung der Reaffteuern
Herr Dr . Stein über die allgemeine politische Lage.

iegends

und THeggenborferßfätter
sind das schönste farbige
Witzblatt für die Familie

„Immer mit der Zeit schreitend und für die Zeit .“
„Eine Quelle herzerquickenden Frohsinns .“

Wöchentlich eine reichhaltige Nummer.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden.
Lieber die Bezugspreise  unterrichtet der Buch¬

händler , das Postamt oder unmittelbar der
VERLAG „FLIEGENDE BLÄTTER“

J. F. SCHREIBER, MÜNCHEN, MÖHLSTRASSE 34.

Treten Sie darum dem

Mo&mm d
der größten und leistungsfähigsten
Gesellschaft der Naturfreunde bei.

Sie erhallen vierteljährlich

Preisermäßigungen / Ver¬
günstigungen / Auskünfte

Weit über 180000  Mitglieder!
Melden Sie noch heute

Ihren Beitritt an !'

Kosmos / Gesellschaft der
Naturfreunde , Stuttgart

Anmeldungen nimmt an:

SßKreiömascfifiren-APöeiten
werden exakt und sauber ausgeführt:
Flörsheim am Main . Karthäuserstraße 6

von 000 Mk . in den Orten der evondftH
Ortsklasse A,

von 500 Akk . in den Orten der OrtsW

voir 400 Mk . in den Orten der Ortstm

von 300 Mk . in den Orten der OrtsW
b ) bei gewerblichen Räumen bis zur MW

des Jahresfriedensmietwerts
von 2400 Mk . in den Ortcir der SoudD

der Ortsklasse A,
von 2000 Mk . in den Orten der Ort - Ä

von 1600 Mk . in den Orten der Ortsm

von 1200 Mk . in den Orten der OrtsÄ

auf Antrag des Steuerschuldners nicht erhoW
densmietwert gilt der Mietwert am 1 . 7 . 1-'!
reihung der Orte oder Ortsteile in die OrtsklE
sich nach dem Ortsklassenverzeichnisse , das ncm.
licher Regelung für die Gewährung von Als!
Zuschüssen an die Reichsbeamten maßgebend .

ise des » W M.trag ist unter getrenntem Nachweise
mietwerts der eigengenutzten Wohn - uttM
Räume nebst Hofraum und Hausgarten moS,!
spätestens aber bis zum 31 . 12 . 1930 bei dein,
des Grundsteuerausschusses ( Katasteramt ) zu

Der staatliche Zuschlag wird erlassen . H 11" ! b 3
ohne Verschulden des Steuerschuldners leerste ^'' '  —
auf Erlaß sind der Eemeindehedestelle vorzmM ^ v

Wird die allgemeine staatlidie Grundveosv ^ D ^ WM
auf Grund des § 14  des Gruudvermögensteu^
lassen , so folgt der Erlaß des staatlichen 3 " 3 « gain u n l
sprechend . D 'chsarbeitsm

Hochheim am Main , den 7 . Juni 1930 - K der Eise
Der Magistrat : ' Weinbare M

lO . U l i cl) c

MWllUM«
fbc'r 'VU ( 1 <*> c

i ' st-f J **r  der
Dienstag , 10 . Juni 1930 . 8— 9 : Aus dem Kurha 'ststzest ..̂ I . uh

Konzert . — 11 —' 11 .30 : Bon Echternach : Die EchtenEgxz&  11 e r
prozeffion . — 12 .20 : Konzert . — 13 : SchallplattenkoEy ^j Mdcrers

eine tsFurtwängler , Otto Klemperer , Bruno Walter . — l ^ ftii

' in

deutsche Legion in Südbrasilicn . — 19 .05 : Von btt “ V-01
hfmirrineiiT int lad )hc

Nachmittag . — 17 .20 : Von Stuttgart : Nach,nittagsko »zDtt weri
Von keiner Sachkenntnis getrübt . — 18 .35 : Von s "Dr wll

vererbt sich der Nachlaß beim Fehlen einer letztwillig ^ I
19 .30 : Blaskonzort . — 20 .30 : Koiiipositionsstunde , ou, ;, . ,
Och von Heffen . — 21 .30 : Aus dem Stadiwatd : Ein -ll to nf„ ble  Tats
Wäldchcstaa. — 0.30 : Nur für Frankfurt : NachtkoNẐ ei>

Mittwoch , 11 . Juni 1930 . 8 : Aus dem Kurhau get
Konzert . — 12 .20 : Vom Schloßplan Stuttgart : ProM ^ 1 ltet § °s- -
13 : Schallplattenkonzert : Unterha . gskonzert . — l -̂ Walp « -

zart : Kinderstunde . - 16 : Aus ' deiii Kurhaus Bad M Kh fö, ^ -
>ert. — 17.45: Wirtschaftsiueldungen . — 18.05 : In der' «6 >h„ .
lafcrne . - 18 .35 : Von Freiburg : Musikkritik . — 19.05: LPstzn L ' ' bec
,art : Die Sruktur der Familie bei den Naturvölker ». Mreisscnku

Von Leipzig : Bob und Bert . — 21 : Von Stuttgart : ^ " ßkrĵ ftlkurrenx
sationeu . — 21 .40 : Wie eine Zeitung entsteht.

enz

Donnerstag , 12. Juni 193». 8 : Von Bad Nauhein ' ^ wei
9 .45 : Aus dem Bach -Saat , Frankfurt a . M .: ®öf!

Chemie . — 12 .20 : Aus dem Kurhaus Bad Schwalbach ^ ^ sl
dy- ^

"Wrschiei

rb°̂ den is
13 : Schallplattciikouzer ! : Aus deutschen Opc - u und
15 : Stunde der Fügend : Großstadtverkehr . — 15 .25 : Di,
Ohr .« — 16 : Von Stuttgart : Nachmittagskmizerl . " '„.u waren
fragen . — 18 .35 : Abstrakte Malerei . — 19 .05 : FrauZv »^ stillsten jüt
unterricht . — 19 .30 : Von Stuttgart : Sporthumor 7 t T. °beu
dem Hof des alten Schlosses in Stuttgart : Neapolit »^ ^ ßerncinji
lieber . — 22 : Von © tuttaarl : Drei Schweizer Dichterin »^
„Um eine Vietelmillion " . — 3— 4 : Von New Jork,
meisterschaftsboxtampf : Schmeling — Sharkey. ^keiiLIrk

Von der Reise zurü

Dr . Gerstmann , Frauei 1
Mainz , Parkusstrafee 6 , part - , j,

Sprechstunden:

cßtS Ä 200i
V « wcrd;

dVyreckr

k° nn mc

1.30 —1 Uhr und 4.30'
Telefon 5635

k' stn " ? und

snn 7V “ ' 5
Lh\UltiS fpxei

ba= tQft °>

Ein Arzt

M  aber
httSist

las als erster Reinhards « Heilku 11̂ ^
und fand in ihr so «hohe Werte 0 i 8llNg.
heilen , daß sie großen Nutzen
Schon wenn man die Einleitung -. ,>
man : dieses Werk ist überragc |,l .’fiv -'kihstaa »g,j tn _: , . _n _i .. wew . .

stattlicher Land , 926 Seiten Lexik^ 1 jwgt
475 Bilder , tadellos gedruckt , ' UVxoK  kr

<■  Sc „ NmGanzleinen geh . 30 Mark . TeilzahUrf tz ß \ 1
- . . . h ’ j » Äcriw.

d< L ^ itkO ? nentstrierte Prospekte mit Lese - und hjjj :<Ä etir ®C

- - “ - er d«rj5j gg r f'
VERLAG HERDER/FREI BURG IM ^ n'^ Uo

in den Buchhandlungen oder

it,? Uch

RUDdiünKtiorer
abonniert nur die

Südwestd . Rundfunk -Zlg.

Sie ist die einzige
offizielle Radio - Zfg.
des rhein -mainisdhen

Senders

Probeheff kostenlos
vom

VERLAG DERS - R - Z
FRANKFURT A. M.
Blücherstrafje 20 / 22

Täglich frische

Erdib<(
abzugeben

Eg . rveilbächer.
1«I

. ^ B

*> < t bc’>-

In 3 jaö 1

Nichtr # -
Auskunft kaitentok ' f

Halle « •

h «n st

° >e» ku,

e» ,

Ei

' / >! § Crb i:

" " °r 2 . 8«
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